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Auffällig/

Auffallend ist ...

Grundsätzlich ist 

festzuhalten, ...

Zuvorderst ist herauszu-

heben, ...

Es entsteht der Eindruck, ...

Es zeichnet sich ab, ...

Es wird ersichtlich, ...

Mit … 
betont der Autor, ...

Ein wichtiges Grundmerk-

mal des Textes ist, ...

Ein wichtiger Aspekt von ... 
ist ...Es muss erwähnt werden, ...
... verdient nähere Betrachtung.

Das Besondere am vorliegenden Text ist, ...

Einerseits entsteht der 

Eindruck, ..., andererseits ..
Dazu steht im 

Widerspruch, ...Diesem Interpretationsan-

satz kann jedoch 

entgegengesetzt werden, ...

Damit erzielt der Autor 

beim Leser, ...

Ferner beabsichtigt der 

Autor, ...Auch umreißt der Autor 

das Thema …, indem ...

Außerdem wird 

ersichtlich, ...

Ein weiterer Aspekt 

kom
m

t hinzu: ...

Erwähnenswert ist 

darüber hinaus, ...

Es ist ebenfalls davon 

auszugehen, ...

Des W
eiteren kristallisiert 

sich heraus, ...

Im
 Übrigen bestätigt sich 

die Annahm
e, ...

Zugleich erw
artet der 

Leser ...

Dem
 Betrachter w

ird 

darüber hinaus verm
ittelt, ...

D
ies hat zur W

irkung, …

Auch kann behauptet 

w
erden, ...

Ebenso aufschlussreich ist 

die Betrachtung von ...

…
 ist auch der Aussage 

„[Zitat]“ zu entnehm
en.
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Die Textst
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Meiner M
einung nach ...

Meines Erachtens ...
Meiner Auffassung/An-

sicht nach ...

Als problematisch 

erscheint mir, ...

Fraglich erscheint mir, ...
Problematisch finde ich ...

Kritisch sehe ich ...

Ich kann dem Autor nicht 

zustimmen, da ...

Seine Argumentation wirkt 
nicht überzeugend, weil ...

Ich bin davon überzeugt, dass ...

Er/Sie hat Recht, wenn 
er/sie behauptet ...

Grundsätzlich stimme ich zu, denn ...

Ich persönlich denke, …

Ich bin der Meinung, ...

Ich finde/nehme 
an/glaube, ...

Zusammenfassend lässt 

sich feststellen, …

Abschließend lässt 

sich sagen, ...

Insgesamt ist zu 

bemerken, ...

Letztlich bleibt 

anzumerken, ...

Zielführend ist daher 

anzunehm
en, ...

Allgem
ein ergibt 

sich, …

Nach eingängiger Analyse des 

Textes ist festzuhalten, ...

Die Analyse bestätigt die 

Annahm
e, ...

Die Analyse lässt 

schließlich erkennen, ...

D
ie eingangs 
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utung hat 

sich bestätigt, da ...

Som
it ist 

schlusszufolgern, ...

D
ie aufgeführten 

Argum
ente zeigen, ...

Insgesam
t lässt sich über 

den Text sagen, ...

U
nter Berücksichtigung 

aller Aspekte ...

D
er Text hinterlässt beim

 

Leser das G
efühl, ...

      (Anfang)            (Überleitung)


